
Allgem . Anzeiger für die Bezirke Nagold . Calw n. Sreudenftadt — Amtsblatt sür den Bezirk Nagold u. Altensteig-Stadt

Gegründet 167/
(ßegrünöet 187/

TannenAus öen

6 mal. / Bezugspreis: Monatl . 1 .56 Mk. , die Einzelnummer kostet 16 Pfg I Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum 15 Pfg . , die Reklamezeile 45 Pfg
Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf I Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr. Rabatt nach Tarif , der jedoch be
Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5780 / Telegr.-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11 > gerichtl. Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird. Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold

Uurrrmev 239 Alten steig. Donnerstag den 13 . Oktober 1927 j 51 . Jahrgang

EnlMlilWliMil der OstyolM ,
Der Rakowski -Zwischcnfall überschattet zurzeit alle an-

deren Ostprobleme, weil er im letzten Grunde unmittelbar ^
aus der Kernfrage des Ostens erwachsen ist. Als Groß- !
britannien seine diplomatischen Beziehungen zu der Sowjet - s
republik a-bbrach , erwartete man vielfach eine Parallelaktion !
in Frankreich . Auf diplomatischem Felde ist sie ausgeolie - .
den. Zm Innern freilich hat die französische Regierung sich ^
mit aller Schärfe gegen den Kommunismus gewandt , uni ,
aus dieser Einstellung heraus ist denn auch der Streit zwi-
scheu Paris und Moskau wegen des russischen ^

Botschafters .
in Frankreich entstanden . Unzweifelhaft ist, daß Frankreich '

die Abberufung Rakowskis gefordert hat , und ebenso un¬
zweifelhaft ist, daß Moskau dieser Forderung stattgeben
wird . Die Frage ist nun , ob man sich in Rußland in Ver - s
folg des ganzen Streitfalles dazu Hinreißen läßt , die eben ^
angeknüpften Beziehungen mit Frankreich wieder völlig zu ^
unterbrechen . Hie und da besteht in Rußland zweifellos der
Wunsch dazu, der durch die Haltung eines Teiles der fran - s
zöfischen Öffentlichkeit auch eine starke Unterstützung findet, s
Tschitscherin aber als der verantwortliche Leiter der rni - -
fischen Außenpolitik wird dazu kaum bereit sein . Denn trotz ^
der letzten Unfreundlichkeiten, die die französische Regie - s
rung durch ihren Moskauer Botschafter Herbette den Sow - -
jets übermitteln ließ , wird sich Tschitscherin über die wirk-
liche Kräftelagerung in Europa nicht täuschen lassen . Für
die Sowjetrepublik geht es schließlich um nicht mehr und :
nicht weniger als um die Beziehungen zum europäischen
Westen überhaupt . Rußland ist bisher in Europa nur sehr
einseitig orientiert , soweit man überhaupt schon davon spre - i
hen kann : es unterhält gegenwärtig geordnete Beziehungen
nur mit Deutschland, und sein politischer Kurs wird infolge¬
dessen durch die Stellung Deutschlands innerhalb des Kon¬
zerns der Großmächte beeinflußt .

'

Es ist notwendig , daß man sich das gerade auch in Deutsch- ^
land vollkommen klarmacht. Es könnte sonst sehr leicht sein , ^
daß die deutsche Oeffentlichkeitdurch Entwicklungen im Osten -

überrascht wird , die jetzt nur in ganz vorsichtiger Form ein- z
geleitet worden sind , die aber eines Tages zu einer völligen ,
Umgruppierung auf dem europäischen Kontinent führen kön- ^
uen . Zn dem Bestreben, den Kurs der russischen Politik i
möglichst weitgehend unabhängig zu machen von dem der j
deutschen Politik , ist man von Moskau aus in den letzten j
Monaten nicht nur an Polen , sondern auch an Frankreich s
Mit dem Vorschlag auf Abschluß eines Nichtangriffspaktes j
herangetreten . Die Bestrebungen Zaleskis auf Erweiterung -
der Locarnoverträge im Osten können so von russischer Seite ?
aus eine Unterstützung finden , die dem Reich unter Umstän- f
den sehr unbequem werden dürfte . Erhöhte Aufmerksamkeit >
nach dem Osten hin ist also für die deutsche Oeffentlichkeit >
das Gebot der Stunde . j

Eine wesentliche Rolle jpielt hierbei auch die weitere Ge - i
staltuna des polnisch -litauischen Konflikts . Die beiden i
„Randstaaten " werden im tiefsten , solange sie existieren, un- s
versöhnliche Gegner sein und bleiben . Es fragt sich aber s
Loch , ob diese Gegnerschaft so stark ist , daß sie von der deut - ^
scheu Politik mit Aussicht auf Erfolg ausgespielt werden (
kann . Zn Warschau wie in Kowno werden jetzt bereits -

.deutlich Zeichen eines Willens zur Beilegung des akuten :
Streites oder mindestens zu seiner Vertagung bemerkbar, s
die darauf schließen lassen , daß beide Staaten für die bevor- x
stehenden Verhandlungen mit Deutschland nicht durch eine s
Konfliktsstimmung gehindert sein wollen . Die Reichsregie- >
rung wir- in der Behandlung der Probleme des europäi - s
lschen Ostens nicht darauf ausgehen dürfen , auf die Gunst des -
Augenblicks zu warten und sich aus ihm kleine taktische Vor - f
teile zu verschaffen . Sie wird den grundsätzlichenVedingun -- ^
Mn der Ostfragen vielmehr nur dadurch gerecht werden kon- -
nen. Laß sie Las Lebensinteresse der Oststaaten , in erster -
Linie das Rußlands , aber auch das Polens und Litauens,
mit dem des Reiches zu verknüpfen sucht . -

Me SMMe -
Deutscher Oreanslug des D 1226 ?

Warnemünde , 12. Okt. Das Heinkcl-Wasserflugzeug D 1220,
'

das einen letzten Probeflug gemacht bat und dabei den bisher j
von den Junkerswerken gebalten Weltrekord dieser Flugzeug - !
iattung mit Nutzlast bei einer Gesamtbelastung von 5800 Kg., i
mvon 2200 Kg . Benzin und 1000 Kg. Nutzlast (Sand ) gebrochen >
mt, wurde am Mittwoch zum Tanken fertig gemacht. D 1220 !
st dann 13,21 Uhr zu seinem Langstreckenflug gestartet . Bei '
leichtem Ostsüdwind und bedecktem Himmel ging der Start glatt ;
von statten . Der Flug gebt Amsterdam—Azoren. j

Das Ozeanflugzeug D 1220 tst ein normaler Zweischwimmer-
Tiesdecker . Die ersten Vorbereitungen für den Bau dieser Ma¬
schine erfolgten im Juni d. I . Der Vorteil gegenüber dem
Risiko der Ozeanüberquerung mit Landflugzeugen ist in den
stabilen Schwimmern und dem Schwimmergestell dieses hochsee¬
tüchtigen Wasserflugzeuges zu sehen . Die Maschine ist in der
Lage, 4000 Liter Benzin mitzuführen . Sie ist silbergrau ange¬
strichen , im Rumpf ist vorn unter einer Vlechbaube wie bei
einem Auto der mächtige 12-Zylinder-Packard-Motor eingebaut,
der bis zu 830 PS . entwickelt. Die 4000 Liter Benzin reichen sür
einen Flug von etwa 40 Stunden aus, das ist, da als mittlere
Stundengeschwindigkcit 150 Kilometer angenommen werden,
eine Streck von 6000 Kilometer.

Der Führer der Heinkelmaschine D 1220, Diplomingenieur
Merz ist bereits seit 1913 im Flugwesen tätig . Für den Ozean¬
slug kommt ihm auch zu statten, daß er alter Marinemann ist und
als solcher die Azoren und Mittel - und Nordamerika kennen ge¬
lernt bat . 1914 geriet er in russische Gefangenschaft. Er konnte
aus Sibirien nach zwei vergeblichen Fluchtversuchen entfliehen.
In russischer Uniform schlug er sich bis zu den deutschen Stel¬
lungen durch um dann bis Kriegsende als Kampfflieger ver¬
wendet zu werden . — Der Funker und Hilfssteuermann Wilhelm
Bock ist langjähriger Spezialist für Funknavigation. Außerdem
fliegt als Spezialist für den Packardmotor noch der Monteur
Rhode mit. ^

Zwei amerikanische Flugzeuge unterwegs
Neuyork, 12 . Okt . Das Flugzeug American -Girl der Flie¬

gerin Ruth Clder , die gestern nach Paris gestartet war,
wurde auf 41 Grad nördlicher Breite und 65 Grad 4 Minu¬
ten westlicher Länge in rascher Fahrt gesichtet . Die Wetter¬
lage ist sehr günstig. Man rechnet damit , daß das Flugzeug
am Donnerstag vormittag in Paris eintrifft.

Old Orchard (Maine ) , 12. Okt . Fran Grauson , die Nichte
des Präsidenten Wilson , ist Dienstag mit ihrem Sikoriki-
Flugzeug über dem Atlantik mit dem Ziel Kopenhagen
gestartet. Das Flugzeug wird von dem Fliegeroffizier Stulz
geführt.

Neues vom Tage
Aus dem Reichsrat

Berlin , 12 . Okt. Die vereinigten Ausschüsse des Reichsrats
traten heute vormittag wieder zusammen, um die zweite
Beratung der Desoldungsvorlage vorzunehmen . Es steht noch
nicht fest, ob die Beratungen schon heute zum Abschluß ge¬
bracht werden können. Die Beratungen über das Schulgesetz
wurden ebenfalls heute wieder aufgenommen und sollen am
Donnerstag zu Ende geführt werden.

Dr . Marx im besetzten Hessen
Mainz , 12 . Okt . In Erwiderung auf die Wünsche der Ver¬

treter der einzelnen Interessengruppen hielt Reichskanzler
Dr . Marx eine Rede, in der er ausführte : Es ist mir eine
besondere Freude , im besetzten Hessenlande zu weilen , hier
in der dritten Besetz ungszone, in der alles , was die Be¬
satzung Drückendes an sich hat , -sich verstärkt auswirkt . Ve-
cechtigtermaßen erhebt die Bevölkerung in der dritten Be-
jatzungszone deshalb auch Anspruch auf besondere Berück¬
sichtigung . Ich werde wohl aber keinen Widerspruch finden,
lvenn ich sage, daß im Reichsmimsterium für die besetzten
öebiete Hessen für seine besonderen Besatzungsverhältniss«
Verständnis gefunden hat . Was vom besetzten hessischen
kebiet im ganzen gilt , das gilt auch für die Stadt Mainz
zang besonders . Sie weist eine Besatzung auf , die weit über
das Maß der deutschen Friedensgarnison hinausgeht und

daher notwendigerweise überall drückt und drängt . Ich
möchte schließen mit der lleberzeugung , daß , wie bisher , so
auch in Zukunft durch vertrauensvolle Zusammenarbeit von
Land und Reich fortgefahren wird , die schweren Wunden
und Gebrechen, die die Besetzung hier geschlagen hat , nach
Kräften zu heilen , bis die Sonne der Freiheit wieder über
dem goldenen Mainz erglänzt.

Truppenreduktion im besetzten Gebiet
Berlin , 12 . Okt . Es liegen, wie den Blättern mitgeteilt

wird , jetzt genauere Nachrichten über Truppenreduzierungen
der Engländer und Belgier vor . Aus dem englisch besetzten
Gebiet wird mitgeteilt , daß Idstein frei werden soll und
daß aus Wiesbaden und Dotzheim Truppen zurückgezogen
werden, sollen in einer Gesamtzahl von etwa 1600 Mann.
Ebenso liegen Nachrichten vor , daß die Belgier ihre Trup¬
pen u-m etwa eine gleiche Zahl verringern werden.

Tagung des Verwaltungsrates des Internationalen
Arbeitsamtes

Berlin , 12 . Okt . In den fortgesetzten Beratungen des Der-
waltungsrats des Internationalen Arbeitsamtes wurde bei-
ällia zur Kenntnis genommen, daß die Zahl der Ratisika-

> klonen sich neuerdings erhöht habe . Darunter befindet sich
! >ie Ratifizierung des Usbereinkommens über den Mutter-
! schütz durch Deutschland. Hervorzuheben ist die Ergänzung
s des Ausschusses für Unfallverhütung beim Internationalen
j Arbeitsamt durch ein deutsches Mitglied , den Ministerialrat
s Dr . Bauer vom Reichsarbeitsministerium,
s Die deutsch- tschechoslowakische« Handelsvertrags-
i Verhandlungen
j Berlin , 12. Okt . Die am 27 . September hier aufgenom»
i menen Verhandlungen der Delegationen für die dsutsch-
j tschechoslowakischen Handelsvertragsverhandlungen sind ab-
j geschlossen worden . Neben den Zolltariffragen , die den
s Hauptpunkt der Besprechungen bildeten , sind in besonderen
! Kommissionen unter Beteiligung der Fachminister Fragen
! des Aufenthaltsrechts , des Schutzes des Arbeitsmarktes , der
z Schiffahrt und des Eisenbahntarifwesens beraten worden,
j Daneben haben ferner Besprechungen zwischen Vertretern
? verschiedener Gruppen beiderseitiger Jndustrieen stattgefun-
j den. Die noch schwebenden Fragen , wozu insbesondere eine
s Reihe der beiderseitigen Zolltarifwünsche gehören , werden
s bei der nächsten Tagung der Delegationen weiter erörtert
! werden, die im November nach Beendigung der noch erfor-
z derlichen Vorbereitungen zu einem noch zn vereinbarenden
; Zeitpunkt stattfinden soll.
s Tagung der Hanptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
j Berlin , 12 . Okt . Zn der Mitgliederversammlung der
k Hauptgemeinschaft des Deutschen Außenhandels führte der
! preußische Handelsminister Dr . Schreiber aus : Unsere
l gesundende aber noch keineswegs gesundete Volkswirtschaft
t bedarf dringend noch einer stetigen Periode weiterer Kräf-
k tigung . Die selbstverständliche Voraussetzung dabei ist, daß
i die ohnehin schweren Lasten, die der deutschen Wirtschaft
k auferlegt sind , aus Anlaß der Besoldungsneuregelung nicht
x etwa eine Erhöhung erfahren . Die gegenwärtige Lage des
? Einzelhandels erschweren innere Strukturwandlungen , die
^ sich im deutschen Wirtschaftsleben vollzogen haben . Die
L Warenhandelsbetriebe haben im jetzigen deutschen Reichs-
z gebiet um nicht weniger als 267 000 zugenommen. Staat-
s liche Maßnahmen allein können einem Wirtschaftszweig
^ nicht voran helfen . Vor allem muß aus seinen eigene«
j Reihen der Antrieb kommen , den Kampf mit den verändere
s ten Verhältnissen siegreich durchzuführen.

^ Vandervclde für die sechsmonatige Militärdisnstzeit
! Brüssel, 12. Okt. In einer sozialistischen Versammlung er--
k klärte Vandervelde zur Frage der Militärdienstzeit : Wir
- wollen ohne weiteres zugeben, daß keine Rede davon sei»
l kann , die Militärdienstzeit nach und nach zu verkürzen, ohne
- gleichzeitig die Bedingungen zu verwirklichen, die für eine
z Armee von Soldaten mit kurzer Dienstzeit, eine Milizarmee,
l unerläßlich sind, um sich gegen eine zwar zahlenmäßig klei-
- nere , aber dafür aus Berufssoldaten bestehende Truppe er-
k folgreich verteidigen zu können. Wird man dazu kommen.
H so -fragte der Redner , aus der Feststellung der sehr einfachen
- Tatsache, den Schluß zu ziehen, daß die sechsmonatigeDienst-
j S«tt mit festen Kadres hinreichend den Notwendigkeiten
- unserer Verteidigung entspricht für den einzig möglichen
- Fall , nämlich gegen einen Feind (Deutschland) , der selbst
- über eine sehr kleine Armee verfügt unter Offizieren , di«
s Massen ohne militärische Ausbildung oder solche , deren ge-
j Heime militärische Ausbildung jedenfalls bedeutend kürzer
> als sechs Monate ist, einreihen . Es gibt , faste der Redner,
- Reformen , die man hinausfchiebt , aber nicht ins Endlose
: hinausschieben darf.
^

Erwartung der russischen Antwort

-i Paris , 12. Okt . Die Antwort der Sowjetregierung auf di«
f Forderung nach Abberufung Rakowskis wird nicht vor Frei,
i Eag in Paris erwartet . Man hegt jedoch kaum einen Zwei.
? fel daran , daß diese Abberufung tatsächlich stattfinden wird
^ Ebenso ist man . in diplomatischen Kreisen der Ansicht , das
s kein neuer Botschafter ernannt werden und daß das Ami
^ nur von einem Geschäftsträger weitergeführt werden wird.
> Die polnische Stabilisierungsanleihe
- n Warschau, 12 . Okt. Finanzminister Czechowicz hat den
: Vertretern der amerikanischen Finanzgruppen ein in einem
' außerordentlichen Ministerrat aufgesetztes Schreiben über-
- lasten, in dem als Ergebnis der mündlich erfolgten

Einigung zwischen der polnischen Regierung , und den Ver-
tretern der amerikanischen Geldgebergruppen u . a. fest»

: gestellt wird : Der Emisstonskurs der polnischen Stabilifie-
: rnngsanleihe wird 92 betragen . Der Rückkaufkurs beträgt

103 . Nach Aeußerungen des Vizeministerpräfidenten Dr.
« Bartel beträgt die nominale Höhe der Anleihe 62 Millionen
? Dollar und 2 Millionen Pfund Sterling , zusammen also un¬

gefähr 72 Millionen Dollar .
" ' ' ' - - - -
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Lie Aufwertungsforderungen der Kleinrentner
Berlin , 12 . Okt . Der Reichsarbeitsminister hat Mittel

zur Verfügung gestellt, durch die Kleinrentnern die Mög¬
lichkeit gegeben werden soll, noch nicht fällige Aufwertungs¬
forderungen unter gewissen Bedingungen durch Verkauf
oder Beleihung der Forderungen schon jetzt zu verwerten.
Da die für die Maßnahme bereitgestellten Mittel nur be¬
schränkt sein können, wird bei der Prüfung der Antstige
ein strenger Maßstab angelegt werden müssen,
aus Warnemünde beschafft werden kann.

Der Berliner Magistrat zum Flaggenfrieden
Berlin , 12. Okt. Der Berliner Magistrat hat sich in sei¬

ner heutigen Sitzung mit dem Flaggenkompromiß beschäf¬
tigt , das Reichsregierung und preußische Regierung gestern
mit dem Verein Berliner Hotels abgeschlossen haben . Der
Magistrat wird sich dem „ Berliner Tageblatt " zufolge ver¬
mutlich dem Kompromiß anschließen . Er erblickt jedoch in
dieser Vereinbarung noch keine endgültige Regelung.

Eine sozialdemokratische Interpellation
Berlin , 12. Okt . Die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬

tion hat eine Interpellation eingebracht, in der ausgeführt
wird : Die Wirtschaft stehe vor neuen Erschütterungen durch
weitere Teuerung , Senkung der Reallöhne , Erschwerung
der Lebenshaltung aller Konsumenten und Steigerung der
Not der Rentner , wenn nicht unverzüglich Maßnahmen ge¬
troffen werden , die ein weiteres Ansteigen der Preise ver¬
hindern und die Erhöhung der Einkommen fördert . Im
einzelnen werden Maßnahmen verlangt , um die Gefahren
abzuwehren, die durch die hohen Zinssätze und die Kapi¬
talnot in Deutschland entstanden sind . Es müsse Sicherheit
dafür getroffen werden, daß die Finanzierung des not¬
wendigen Wohnungsbaues nicht durch eine Absperrung von
Auslandskrediten in Frage gestellt wird.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 13 . Oktober 1927.

Amtliches. Obersekretär Rumpp beim Oberamt
Neuenbürg ist seinem Ansuchen entsprechend aus dem
Staatsdienst entlaßen worden.

Der katholischen Kirchengemeinde ist es nach langen
Bemühungen gelungen , zu ihrem schmucken Kirchlein auch
einen eigenen Pfarrer zu erhalten . Der neue Seelsorger
wird in den nächsten Tagen seinen Einzug halten.

8p . Reichsbund der Kriegsbeschädigten- und Hinter¬
bliebenen . Am Sonntag , den 9 . ds . , hielt die Bezirksgruppe
Nagold im dichtbesetzten „Schwanensaale " in Altensteig
eine Bezirksversammlung ab . Als besondere Gäste waren
anwesend : Herr Rechnungsrat Vaisch von Böblingen,
Leiter der Bezirksfürsorgestelle Böblingen und Mitglied
des Reichsfürsorgeausschusses in Berlin , sodann der Kreis¬
leiter , Kam . Kalis -Horb und im Auftrag der Stadt¬
gemeinde Altensteig , Herr Stadtpfleger Kraps , ferner Herr
Dr . Rich . Vogel . Der Vorsitzende der Bezirksgruppe Alten¬
steig , Kam . Schittler , begrüßte die so zahlreich Erschienenen,
insbesondere die oben erwähnten Gäste und erteilte dann
Kam . Soulier , dem Leiter des Bezirks Nagold , das Wort,
welcher in einer kleinen Ansprache ebenfalls die Anwesen¬
den willkommen hieß. Kam . Soulier ging dann sofort
auf den Hauptpunkt der einberufenen Versammlung über
und erteilte Herrn Rechnungsrat Baisch das Wort , welcher
als Hauptreferent vorgesehen war . Rechnungsrat Vaisch,
Fürsorgeleiter , betonte von vornherein , wie der Reichs¬
bund bei seinem Entstehen im Jahre 1917 so manche Härte
habe durchmachen müssen , aber trotzdem, nur durch Zu¬
sammenhalt , auf seine jetzige Höhe gelangt sei . In seiner

, eineinhalbstündigen Ansprache verstand es der Redner , die
- Anwesenden über Versorgung und Fürsorge zu belehren,
! daß ihre ganze Aufmerksamkeit nur ihm galt , wofür ihm
s auch am Schluß reicher Dank gezollt wurde . Kreisleiter
i Kalis -Horb dankte dem Referenten für seine so lehrreichen
^ Ausführungen und bemerkte noch, daß nur durch Zusam-
i menhalt etwas erreicht werden könne . Vezirksleiter Sou-
! lier dankte ebenfalls den Rednern und gab der Freude
- Ausdruck, daß Herr Rechnungsrat Baisch auch einmal den
> Hinteren Schwarzwaldbezirk besucht habe und schloß um
^ halb 6 Uhr die so aufmerksam verlaufene Versammlung,
s Baugelder . Bei der in diesen Tagen durch die Ee-
H meinschaft der Freunde -Wüstenrot erfolgten neuen Bau-
; geldzuteilung wurden für 279 Bausparer nahezu 4,5 Mil-
; lionen Reichsmark Baugelder zur Verfügung gestellt. Das
j ist die größte Summe , die bisher auf einmal von der Ge-
- meinschaft der Freunde bereitgestellt wurde , so daß jetzt
^ im ganzen in der kurzen Zeit von zweieinhalb Jahren über
z 31,5 Millionen Reichsmark Baugelder an 1922 Bausparer
! zur Verteilung gelangten . Zur Zeit verfügt die E . d . F.
> über ein Barkapital von weit über 10,5 Millionen Reichs-
s mark, die für die schon früher tznd die jetzt zugeteilten Bau-
s sparer auf Abruf zur Verfügung stehen.
; Nagold , 12 . Okt. (Wegzug. ) Nach zehnjähriger Wirk-
( samkeit am hiesigen Lehrerseminar hat Stud .Rat Goes
: mit seiner Familie in den letzten Tagen unsere Stadt ver-
s lassen , um endgültig nach Eßlingen überzusiedeln . Mit
s ihm verliert das Seminar einen geschätzten Lehrer , der es
s mit besonderem Geschick verstanden hat , seine Schüler und
- die Teilnehmer der Fortbildungsabende in die Werke
. unserer großen Dichter einzuführen . Die Aufführung

klassischer Dramen , die unter seiner Leitung durch die
s Seminaristen erfolgte , ist noch in bester Erinnerung . Auch
s auf anderen Gebieten hat er sich in den Dienst der Oeffenr-
^ lichkeit gestellt. Seminar und Stadt werden ihm ein dank-
j bares Andenken bewahren.
^ Schönbronn , 11 . Okt. (Abschied .) Am letzten Sonntag
s fand eine Abschiedsfeier für den nach Münster a . N . ziehen-
; den Hauptlehrer Közle statt . Schultheiß Stockinger dankte
s dem Scheidenden namens der Gemeinde und als Vorstand
s des Gesangvereins für seine Arbeit und Mühe an der
; Schule und am Verein . Pfarrer Flauer brachte in einer
- schönen Rede den Dank der Kirchengemeinde und des
' Ortsschulrats zum Ausdruck und wünschte dem Scheiden-
: den in seiner neuen Heimat alles Gute . Obgleich Haupr-
: lehrer Közle im Anfang seines Hierseins oft aus Wider-
j stände gestoßen ist , so ist im ganzen zu sagen, die Schule
! verliert in ihm einen tüchtigen Lehrer , der die Schüler mit
: Liebe zu tüchtigen Schülern herangebildet hat ; der Gesang-
? verein wird einen tüchtigen , selbstlosen Dirigenten ver-

missen und die Gemeinde einen jederzeit hilfsbereiten
: Menschen.

j Aus dem SSeramt Calw
- Amtliches. (Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten.) Für
> weibliche Dienstboten mit 10, 25 und 50jähriger ununter-'

brochener Dienstzeit in derselben Familie oder auf demselben
- Anwesen werden von der Zentralleitung für Wohltätigkeit und
: von den Bezirkswohltätigkeitsvereinen auf Weihnachten dieses
- Jahres wieder Ehrenzeichen verliehen . Die Ortsbehörden wer-
' den gebeten , zu veranlassen, daß die Bewerbungen rechtzeitig
' und vollständig bis längstens 15 . November ds. Js . beim Ober-
^ amt Calw eingereicht werden.
( Calw » 12. Okt. (Herbstllbung der Freiw . Feuerwehr .)
, Am letzten Montag fand die diesjährige Herbsthauptübung
s der Freiw . Feuerwehr Calw unter der Leitung von Kom¬

mandant Wochele statt . In üblicher Weise sammelten

Die Windeggbäuerin.
Roman aus dem Hochtal von Wolsgang Kemter.

Copyright by Greinsr >1- Comp . , Berlin W 30.
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1 . Fortsetzung.

Tie Dienstboten, bis auf einen alten Knecht, kamen
und gingen in immerwährendem Wechsel, nur Brigitta
mußte bleiben , obwohl sie oft die wieder Ziehenden be¬
neidete und es Tage gab , in denen sie nahe daran war,
mit ihrem Kinde und den wenigen Habseligkeiten , die
ihr gehörten, auf und davon zu gehen . Sie hatte keine
Freundin , überhaupt keinen Menschen , der ihr Teilnahme
bezeugt hätte und an den sie sich in ihrer Not hätte wen¬
den dürfen, so konnte sie ihr Elend nur in der Beichte
dein Pfarrer klagen . Der Geistliche mahnte sie mit ein¬
dringlichen Worten, daß ihr Platz an der Seite ihres
Mannes sei uno bleibe, ihres Mannes , mit dem sie für
das ganze Leben verbunden sei . Auch Christus, der Herr,
habe Unsägliches erduldet, sie möge ihn sich zum Vor¬
bilde nehmen.

Solche Worte machten tiefen Eindruck auf Brigittas
frommes Gemüt. Und obwohl es mit ihrem Manne
immer schlechter wurde, besonders wenn er, was häufig
vorkam , betrunken war , blieb sie auf ihrem Posten und
trug ihrem Buben zuliebe die schier unerträgliche Last
acht Jahre lang . Sie hatte nie viel für ihren Mann emp¬
funden, im Laufe dieser Jahre aber war alles in ihr
erstorben. Vollkommen gleichgültig war ihr der gewor¬
den, der ihr am nächsten stand von allen Menschen , und
wenn er sich in seiner Raserei ihr wieder näherte, dann
traf ihn ein so verächtlicher Blick aus ihren dunklen Augen,
daß er mit einem lästerlichen Fluche zurückwich und es
bei der bloßen Drohung bewenden ließ.

Es war im Dorfe schon bekannt , daß auf dem Windegg
. nicht alles stimmte , uno einsichtige Menschen bedauerten

das junge Weib , das bei einem solchen Rohling sicher
; viel zu leiden hatte , aber erstens mischte sich niemand gern

in solche Dinge, und zweitens hatte schließlich auch kein
Mensch die Brigitta gezwungen, den Christian zu nehmen.

So blieb Brigitta immer sich selbst überlassen, und
später kam es ihr oft merkwürdig vor, daß sie so lange
dort oben ausgehalten hatte.

Nach acht Leidensjahren brachte man ihr eines Sonn¬
tag abends die Nachricht , ihren Mann habe im Wirts¬
haus mitten in einem Zechgelage der Schlag getroffen.
Er sei, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben,
verschieden.

Brigitta blieb bei der unerwarteten Nachricht ganz
ruhig . Das Bewußtsein, daß sein Tod schnell und schmerz¬
los gewesen, tat ihr Wohl. Sie trug ihm nichts nach und
hatte ihm verziehen. — — —

Brigitta richtete ihren Kopf, den sie im Gebet gesenkt
hatte, mit einem Rucke auf, machte das Kreuzzeichen, be¬
sprengte das Grab wieder mit Weihwasser und verließ
dann mit ihren ruhigen, gleichmäßigen und energischen
Schritten den Friedhof. Sie wandte sich dem Wirtshause
zu, dessen Besitzer zugleich der Vorsteher des Dorsers war.

So durchschritt Brigittta Thurner die kurze Weg¬
strecke von der Kirche bis zum Wirtshaus . Eine hübsche
und stattliche Gestalt, jung und voll Kraft , der eine
natürliche Anmut nicht mangelte, aber vom Leiden und
Dulden gereift, viel älter , als sie es den Jahren nach war.

Im Flur des Gasthauses, das den Namen ,. Zum
Engel" führte, traf Brigitta mit der Wirtin zusammen.

„Grüß di Gott, Brigitta, " rief die dicke , kleine Frau
mit ihrer dünnen Stimme , „bist a schon im Dorf ?"

„Grüß Gott , Engelwirtin . I Hab heut herunter müssen.
Ist dein Mann daheim ? I hätt was z'reden mit ihm."

„Freili ist er da, drunten im Stall , i werd ihn gleich
rufen . Geh in die Stuben ."

Sie öffnete vor Brigitta die Tür , die in die um diese
Morgenstunde natürlich leere Wirtsstube führte.

„Nimm Platz. Glei wird der Stefan kommen ."
Während Brigitta der Aufforderung nachkam, zugleich

bei der Wirtin eine Tasse Kaffee bestellte , verließ diese
schnell das Zimmer, in das sie aber bald zurücklehrte.
Sie brachte den Kaffee.

sich die Wehrleute in der Salzgasse, woselbst zunächst die
Rapporterstattung und die Besichtigung der Geräte und
des Zubehörs vorgenommen wurde . An der Besichtigung
wie auch an der Hauptübung nahm Bezirksfeuerlösch¬
inspektor Riderer teil . Im Anschluß an die Hauptübung
fand die Herbstversammlung der Wehr in den kleinen
Sälen des Badischen Hofes statt . Kommandant Wochele
eröffnete die sich eines guten Besuches erfreuende Ver¬
sammlung mit einem Rückblick auf die Ereignisse inner¬
halb der Wehr während des verstrichenen Halbjahrs . Nach
Abschluß der Aussprache gab der Kommandant bekannt,
daß Zugführer Christian Sauer , Eottlieb Keck und Wil¬
helm Klein vom Ministerium des Innern für 25jährige
Dienstzeit mit dem Feuerwehrehrenzeichen ausgezeichnet
worden seien und beglückwünschte die Ausgezeichneten im
Namen der Wehr.

Aus dem Lande
Beisetzung der Herzogin Philipp von Württemberg

Altshausen , OA . Saulgau , 12. Okt. Dienstag nachmittag
4 Uhr traf der Sarkophag mit der Leiche der Herzogin
Maria Theresia , Witwe des Herzogs Philipp von Würt¬
temberg , Mutter des Eeneralfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg , aus Tübingen in Altshausen ein.
Abends 5 .30 Uhr wurde der Sarg unter Glockengeläuts zur
Kirche Lbergeführt . Dem von sechs Lakaien und vier För-
stern getragenen Sarg schritt der Erzabt von Veuron Dr.
Walzer mit der amtierenden Geistlichkeit voraus . Herzog
Albrecht von Württemberg mit der herzoglichen Familie
folgten ihm. Der purpurumhllllte Sarg fand auf einem in
dem schwarz ausgeschlagenen Chor errichteten Katafalk Auf¬
stellung. Sechs silberne Kandelaber mit je sechs brennenden
Kerzen flankierten ihn . Während der Kirchenchor das Mis-
serere und das Libera sang, nahm der Erzabt die Ein¬
segnung der Leiche vor . Die Beisetzung in der Familien¬
gruft unter der Schloßkirche war auf Mittwoch nachmittag
3 Uhr angesetzt . Unter dem Trauergefolge sah man neben
der herzoglichen Familie , den Herzögen Albrecht, Robert,
Ulrich, Philipp , Albrecht Eugen , Pater Odo, Herzogin Ma¬
ria und Margarete und den Stellvertreter der Herzogin
Charllotte , die in Böhmen weilt , den OLerhofmarschall
Freiherr von Gemmingen , Herzog und Herzogin von Cala-
brien , Prinzessin von Lalabrien und den katholischen Adel
des Landes . Nach der Einsegnung der Leiche durch Bischof
Dr . Sproll unter Assistenz von Erzabt Dr . Walzer -Beuron,
Eeneralvikar Dr . Kottmann und Abt Ansgar Höckelmann
von Weingarten bewegte sich der Leichenzug über den
Schloßplatz, wo die herzoglichen Beamten , die Schulen und
die Ortsvereine Spalier bildeten , zur Gruft . Nach noch¬
maliger Einsegnung legten sämtliche Herzöge Kränze am
Sarkophage nieder.

Cannstatt , 12. Okt . (I a h r e s t a g u n g . ) Die Jahres¬
tagung des Landesverbandes für Innere Mission, zu der
sich aus dem ganzen Lande zahlreiche Facharbeiter der In¬
neren Mission eingefunden hatten , war am Sonntag ein¬
geleitet durch einen Festgottesdienst mit Festpredigt von
Direktor Stiefenhofer -Freudenstadt . Der Evang . Ober¬
kirchenrat war durch Kirchenrat Schaal vertreten . Bei dem
Jahresfest am Nachmittage in der Lutherkirche hielt Stadt¬
pfarrer Roller -Eßlingen die Predigt , Inspektor Gugeler
erzählte aus dem Leben der Stammheimer Erziehungs¬
anstalt . Bei der Verbandsversammlung am Montag er¬
stattete Geschäftsführer Pfarrer Remppis einen inhaltsrei
chen Jahresbericht über die mannigfaltigen Arbeitsgebiete.
In einem Vortrag über "Die weibliche Diakonie, ein Dienst
an der Gemeinde" gewährte der Leiter des Haller Dia¬
konissenhauses Pfarrer Weißer Einblick in de weitverzweig¬
ten Arbeitsgebiete der Diakonissen. In der Aussprache trat

„So , Brigitta , da wär der Kaffee . Zucker kann r dir
a Stückerl geben ."

„I dank dir, Engelwirtin . Ist nit nötig . I trink den
Kaffee mei Lebtag ohne Zucker . Was gibt es Neues im
Ort ? I bin seit drei Wochen nimmer herunter gewesen,
und zu mir heraus kommen nit viel Leut ."

„Dös weißt net ?" fragte die dicke Engelwirtin , froh,
einmal die Torfneuigkeiten wieder auspacken zu können.
„Ter Bart '. Leukner ist wieder daheim. Ein schmucker
Jäger ist er worden und wird droben bet dir im Vergreister
ganze Arbeit tun, du wirst ihn gar bald zu Augen be¬
kommen ."

„Ter Bartl , schau," entgegnete Brigitta überrascht,
und eine leichte Nöte flog über ihre Wangen. „I Hab
gedacht, er ist für immer aus dem Dorf fortgegangen."

„Ach , woher denn. Er hat halt das Heimweh be¬
kommen, drüben im Engadin bei den italienischen Hallo¬
dris , und vielleicht hat ihn noch etwas anderes zurück¬
gezogen ."

„Etwas anderes ?"
„Na," lachte die Engelwirtin , „die Machst! ' rer Lsts

wird a rechte Freud haben."

„Tie Lies ?"'
„I moan, sie steht den Bartl gern."

„Und Geld haben beide . Ist zwar mit die Haupt¬
sache , aber schlecht ist 's a net," lachte die Wirtin.

„Wo ist dei Bub dran , Engelwirtin ?" fragte nun
Brigitta.

„Der Joses ist in den Sieben Gemeinden, auf am hohen
Berg . Es geht ihm aber ganz gut . G 'sund ist er, und
an guaten Humor har er a alleweil, dös ist no 's best."

Währenddem öffnete sich die Stubentür , und der Engel¬
wirt trat ein. Ein großer , breitschultriger Mann , m dessen
hellbraunen Kopf- und Barthaaren das erste Weiß schim¬
merte. Ein mächtiger Vollbart umrahmte das " on blühen¬
der Gesundheit strotzende Gesicht, aus dem zwei blaue,
kluge An -' ," , n ' i Nen.

(Fortsetzung folgt . )
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die Notwendigkeit hervor , trotz der steigenden Eintritts¬
zahlen der Mutterhäuser weitere Kräfte für den Diakonis¬
sendienst zu gewinnen.

Ehlingen , 12 . Okt . (Der millionste Fahrgast .)
Der millionste Fahrgast auf der Filder -Straßenbahn Eh¬
lingen —Nellingen—Denkendorf wurde Dienstag abend 6 .30
Uhr befördert . Es dürfte damit die Rentabilität der noch
nicht ein ganzes Jahr im Betrieb befindlichen Bahn er¬
bracht worden sein . Die Bahn wurde am 18. Dezember
vor. Jahres eröffnet.

Bietigheim , 12 . Okt . (Wilderer .) Der Landsägermarm-
schaft ist es gelungen , einer weitverzweigten Wilderergefell¬
schaft auf die Spur zu kommen , die seit Jahren im Löchgauer
und Metterzimmerer Wald ihr Unwesen getrieben hat . Be¬
teiligt sind Einwohner von Löchgau , Hohenstein und Bie¬
tigheim. Das Hehlernest war in Löchgau . Sämtliche Betei¬
ligte befinden sich in Untersuchungshaft.

Entringen OA . Herrenberg , 12. Okt . (Tödlicher
Sturz .) Der älteste Sohn des früheren Stratzenwarts
Fleck ist in der Scheuer beim Abwerfen eines Strohbündels
abgestiirzt . In die Klinik verbracht, starb er im Laufe der
Nacht.

Großbottwar , OA . Marbach , 12 . Okt . (Zwischen den
Puffern . ) Am Mittwoch morgen kam der Eisenbahn-
bcdienstete Joseph Maine beim Rangieren zwischen zwei
Puffer , wodurch er schwere Verletzungen davontrug . Man
hofft, ihn am Leben erhalten zu können.

Tübingen , 12 . Okt. (Vortrag von Dr . Wirt h.)
Reichskanzler a . D. Dr . Wirth macht zurzeit in Württem¬
berg eine Propagandareise für das Reichsbanner Schwarz»
rot -gold. Hier sprach er am Dienstag abend im Museum
über das Thema : „Um das Schicksal der deutschen Staaten " .
Sein Re^ e war ein Eintreten für die Republik , die keines¬
wegs . mögend gesichert sei , wie vielfach geglaubt werde.
Interessant war das Bekenntnis Wirths , daß er sich , wenn
er in Württemberg wäre , in Opposition mit der württ . Re¬
gierung befinden würde ; ferner der Hinweis , daß er kein
Gegner der Konfessionsschule sei , sie vielmehr im Prinzip
gleichfalls wünsche . Es sei ihm nicht eingefallen , die Be¬
kenntnisschule zu bekämpfen , aber er möchte im neuen
Schulgesetz einen solchen Ausbau der Gemeinschaftsschule,
daß der schroffe Gegensatz zwischen Konfessionsschule und
Simultanschule überbrückt werde. .

Blaübeuren » 12. Okt . (Räuberischer Ueberfall .)
Am Samstag abend wurde der Landwirt Salomon Schien!
von Verghülen auf der Straße zwischen Blaubeuren —Berg»
hülen überfallen . Sein Bogle ter , ein Steinbrucharbeiter
von Seißen , der sich kurz vorher von ihm getrennt hatte , ist
dem Ueberfallenen mit dein Fahrrad nachgefahren und hatt«
es zweifellos auf dessen Geld abgesehen. Am Mo .uag er¬
folgte die Festnahme des Täters.

Friedrichshafen , 12 . Okt. (ZwischendiePufferge-
raten .) Dienstag abend ist der 26 Jahre alte , im Ran¬
gierdienst tätige A . Horlacher aus Allmishofen beim Ran¬
gieren im Stadtbahnhof Friedrichshafen zwischen die Puf¬
fer zweier Wagen geraten . . Er verschied nach kurzer Zeit.

Friedrichshafen , 12. Okt . (Besuch .) Der italienisch«
General Umberto Nobile , bekannt durch seinen in Beglei¬
tung Amundsens seinerzeit mit dem italienischen Luftschiff
„Norge" durchgeführten Nordpolflug , ist im Kurgartenhotel
abgestiegen. Seine Anwesenheit benützte der General auch zu
einer Besichtigung des Luftschiffbaues.

Aus Baden

Hausach , 11 . Okt. (Schnellbremsversuche.) Die auf der
badischen Schwarzwaldbahn durch die Reichsbahnverwal¬
tung vorgesehenen Schnellbremsversuche nach dem Braam-
schen System werden nach den näheren Bestimmungen auf
der Nordstrecke der Bahn und zwar in unmittelbarer Nähe
von Triberg , mit den bekannten Doppelkehren, vorgenom¬
men . Die Versuche erfolgen oberhalb des Triberger Tun¬
nels im Streckenzug bei Erommelsbach . Für die Versuche
wird eine besondere Stromzuleitung nach dem Erommels-
bachtunnel gelegt . Die Versuche , zu denen eine größere
Kommission technischer Fachleute aus dem Reich und dem
Ausland erwartet wird , sind für den 20 . Oktober au¬
gesetzt . Einige Tage vorher sollen auch Vorversuche vor¬
genommen werden . Die badische Schwarzwaldbahn hat
mit den Neigungsverhältnissen von Maximal 1 : 50 beson¬
ders günstige Vorbedingungen für die Durchführung der¬
artiger Versuche und Prüfungen.

Pforzheim , 12. Okt . (Ilnre gelmäßigkeiten bei
der Ortskrankenkasse .) Vom Vorstand der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse wird mitgeteilt : Der seit 1910 bei
der Kasse beschäftigte Angestellte Paul Spengler hat sich Um
redlichkeiten in Höhe von etwa 1143,40 zuschulden kom¬
men lasten, was seine sofortige fristlose Entlastung zur Folg«
hatte.

Vom Vodensee , 12 . Okt . (Weinlese .) In den Boden¬
seeorten Meersburg , Hagnau , um dessen Weinbau sich de,
bekannte Pfarrer und Schriftsteller Hansjakob besonder«
Verdienste erworben hat , und Immenstaad hat die Wein¬
lese begonnen . Die Beschaffenheit des Neuen ist gut , dii
Menge fällt nicht befriedigend aus . Allerorten trinkt mar
den Suser.

Singen a. H., 12 . Okt . (Unterschlagung .) Wie be.
reits gemeldet, ist der in den Aluminiumwalzwerken be¬
schäftigte ledige Prokurist Schiffmann geflohen . Schiffmanv
soll sich bei seiner Firma krank gemeldet und in Radolfzell
bei seinem Zimmervermieter angegeben haben, daß er nach
Singen ziehen werde, um seine Flucht zu verdecken. Man
vermutet , daß Schiffmann seine Flucht von langer HaiÄ
vorbereitet hat . Di« unterschlagene Summe soll sich auf
rund 100 000 Mark belaufen . Für die Ergreifung Schiff,
manns wurde eine größere Prämie ausgesetzt.

Kleine Nachrichten au» aller Well
Beendigung des Hochvahnerstreiks in Berlin . Die Ver¬

handlungen vor dem Schlichter in der Frage der Forderun¬
gen der Hochbahnen, deren Nichterfüllung zum Streik ge¬
führt hatte , endeten mit einem Vergleich. Die Arbeit wurde
am Mittwoch in vollem Umfang wieder ausgenommen.

Die Bergarbeiter verlangen höheren Lohn. Die vier
Bergarbeiterverbände haben an den Zechenverband ein
Schreiben gerichtet, worin sie unter Hinweis auf die Not
der Zeit und die ständigen Preiserhöhungen die bisherigen
Löhne als ungenügend bezeichnen und den Verband er¬
suchen, mit ihnen in neue Lohnverhandlungen einzutreten
und hierfür einen Termin zu bestimmen.

Der Bischof von Regensburg t . Bischof Antonius Dr.
Henle von Regensburg ist im Alter von 76 Jahren an
einem Herzschlag aesiorben.

Gertrud Ederles Kanalrekord gebrochen . Miß Mona
Mc . Lennan , die am Dienstag in aller Stille um 7 .40 Uhr
abends vom Cap Eriz Nez zu einem neuen Versuch , den
Kanal zu durchschwimmen startete , ist am Mittwoch vor¬
mittag um 9 .50 Uhr an der Küste von Folkestone gelandet.
Sie hat damit den Kanal in 13 Stunden und 10 Minuten
durchschwommen . Die Zeit ihrer Kanaldurchquerung ist um
89 Minuten bester als diejenige von Gertrud Ederle uny
bedeutet einen neuen Rekord für Frauen.

Kandel und Verkehr.
Märkte

Ulmer Schlachtviehmarktvom 11 . Okt . Zutrieb : 4 Ochsen , 3 Karren,
s Kilbe, IS Rinder . 164 Kälber, 207 Schwein« . Preise : Ochsen 1 . SS
dis 54, Karren 1 . 44—48 , 2 . 46- 42, Kühe 2 . 28—32 , 3. 18—26 , Rindet
l . 54- 56, 2. 50—52, Kälber 1 . 78—80, 2. 72- 76, Schwein« 1. 86- 6«
S. 86—64 Marktverlaus : Kälber mäßig belebt.

Heilbrunner Schlachtvichmarkt vom 12. Okt . Zufuhr: 1 Bulle , 74
Knnarmder, 2 Kühe . 65 Kälber, 215 Schweine . Erlös aus je 1 Zent¬
ner Lebendgewicht : Bullen 1 . 51, Jungrinder 1. 61—82, 2. 54—56, Kühe
l . 35- 42, 2. 23- 34. Kälber 1 . 81—83 , 2. 76—78, Schweine 1. 72- « ,
S. 68- 76 V/. Marktverlaus : alles verkauft.

Schiveincvreiso. Aalen : Milchschweine 12—24 .-7. — Güglingen:
Milchschweine 3- 15 . Läufer 28- 66 >7. — Herrenberg: Milchschweine
22—31 >7. Riedlingen : Mnlterschweine 156- 176, Milchschweine 18- 22,
Läufer 45 >7. — Tuttlingen : Milchschweine 15—25 >7.

Allgäuer Bnttcr - und Käsevrcise vom 12 . Okt . Butter 1,76—1 76.
Marktlage ruhig : Weichkäse 6,45- 6,48, unverändert : Allgäuer Emmen¬
taler 1,15—1 .25 , etwas reger.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Okt. Weizen mark . 252—S57. Rog¬

gen märk . 215- 238 , Gerste 218—265 . Hafer märk . 198—212 , Mais
vromvt Berlin 192— 194, Weizenmehl R —32,25 , Roggenmehl 31,33
bis 33,50 , Wetzenkleie 14—14,25 , Roggenkleie 14. Ravs 365—315 . Bik-
tvriaerbsen 52— 57 . kl. Sveiseerbfen 32—35 , Futtererbsen 22—24 , Raps¬
kuchen 15,86- 16.10, Leinkuchen 22 .36—22.66, Trockenschnitzel 16 .46- 11.
Allgemeine Tendenz : still, matt.

Fruchtvreisc. Aalen : Gerste 15 , Haber 16 .76- 11 V7. - Heiden !»»« :
Kernen alt 15. 56 , neb 14.10 . Weizen 13.15. Gerste 12,86 . Haber 9 .46. -
Nördlingen : Weizen 13- 13 .20 , Saatroggen 16—17, Gerste 12- 12.36.
Haber 16—11.20 , Dinkel 12 .>7. — Leutkirch : Roggen 14, Gerste 13.56.
Haber 12 .56, Dinkel 11 .50 >7. — Riedlingen : Roggen 12.76- 14. Gerlt«
12—13.10 . Haber 8 .66—11.56 7̂ . — Tuttlingen : Weizen 16, Dinkel 13.
Gerste 14. Haber 10—11 ^7 der Zentner.

Letzte Nachrichten.
Die Sozialdemokraten verlangen Ermäßigung der

Lohnsteuer
Berlin , 12 . Okt. Die sozialdemokratische Reichstags¬

fraktion hat , wie das R .d .V .d.Z . hört , einen Gesetzentwurf
zur Ermäßigung der Lohnsteuer eingebracht . Er verlangt
die Erhöhung des steuerfreien Existenzminimums von
100 Mark monatlich auf 140 Mark monatlich . Dadurch
steigen die Freibeträge für Verheiratete auf 130 Mart,
mit einem Kind auf 160 Mark , mit zwei Kindern auf
180 Mark , mit drei Kindern auf 220 Mark , mit vier Kin¬
dern auf 280 , mit fünf Kindern auf 360 Mart . Der Ge¬

setzentwurf soll mit dem 1 . Januar 1928 in Kraft treten.
Das Verlangen der Sozialdemokratie wird mit dem
Reichstagsbeschluß begründet , wonach die Lohnsteuer er¬
mäßigt werden muß, wenn ihr Ertrag in zwei aufeinan¬
derfolgenden Vierteljahren den Betrag von je 30 Mil¬
lionen überschritten hat , was jetzt der Fall sei.

Diskonterhöhung in Holland
Amsterdam » 12 . Okt. Die Niederländische Bank hat

heute ihren Wechseldiskontsatz von 3,5 auf 4,5 Prozent
hinaufgesetzt.

Zur Landung der v 122V
Brunsbüttelkoog , 12 . Okt. Wie der Sonderbericht¬

erstatter des W .T .B . erfährt , kann entgegen den ersten
Meldungen von einer Motorstörung , die zur Landung der
v 1220 gezwungen hätte , nicht die Rede sein. Der Motor
hat während des ganzen Fluges vollkommen einwandfrei
gearbeitet . In den späten Abendstunden wurde der Motor
nochmals angelasten , wobei sich herausstellte , daß er wei¬
terhin zur vollen Zufriedenheit arbeitete . Die Besatzung
der v 1220 beabsichtigt, morgen frühzeitig weiterzufliegen.

Adolf Wermuth gestorben
Berlin , 13 . Okt. Der ehemalige Staatssekretär des

Reichsschatzamtes und spätere langjährige Oberbürger¬
meister von Berlin , Dr . Adolf Wermuth , ist am Mittwoch
abend im Lichtenfelder Kreiskrankenhaus nach viertägigem
Krankenlager an einer Lungenentzündung im Alter von
73 Jahren gestorben.

Spinale Kinderlähmungen in Ostpreußen
Königsberg » 12 . Okt . Aus Klingenberg im Kreise

Braunsberg wird die Erkrankung von vier Kindern unter
Anzeichen spinaler Kinderlähmung gemeldet : Wie die
Königsberger „Hartungsche Zeitung " meldet , sind dort im
Zeitraum von 14 Tagen drei Kinder im Alter von zwei
bis sechs Jahren nach drei - bis viertägiger Krankheit ge¬
storben, deren Tod anscheinend auch auf spinale Kinder-

i lähmung zurückzuführen ist . Ferner wird aus Seeburg
f gemeldet , daß ein sechsjähriges Kind in Krokau an
s spinaler Kinderlähmung gestorben und außerdem dort
( zwei weitere Erkrankungen zu verzeichnen seien,
s Der Reichskanzler in Speyer
i Speyer » 12 . Okt. Im Plenarsitzungssaale des pfälzischen
! Kreistages hatten sich heute nachmittag in großer Zahl die

Vertreter aller Kreise der Bevölkerung eingefunden . Der
bayrische Ministerpräsident Held begrüßte die Erschienenen.
Auf die Besatzungsfrage übergehend , erklärte der Minister-

- Präsident : Wir begrüßen alle Bestrebungen , dem deut-
t scheu Volke seine Ehre und Freiheit wieder zu geben, denn
! Ehre ohne Freiheit ist nicht denkbar . Die deutsche Ehre
! kann nicht zulasten, daß weite Gebiete in Fesseln liegen,
j In fast vierstündiger Besprechung, die gegen 7 .30 Uhr

endete, trugen dann die Vertreter der Gemeinden , Wirt¬
schaftsverbände ufw . die Wünsche und Beschwerden der
Pfalz vor.

! Gestorbene
Buhlach: Heinrich Ratte Meyer , 52 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Im Westen und Nordosten zeigen sich jetzt Tiefdruckstöru»,

gen . Süddeutschland befindet sich aber noch im Bereich ein«
allerdings sich abschwächenden Hochdrucks. Für Freitag iß
zeitweilig heiteres , teilweise bedecktes Wetter zu erwarte »!

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lank,
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Mm Kleidern
Kleiderstoffen
Wollwaren

finden Sie bei

WMM. MMm

gegen gute Sicherheit und
gute, pünktliche Zinszahlung

sofort gesucht.
Zu erfragen bei der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.
Verkaufe einen schönen

6-jährige»

Apfelschimmel
sehr billig, für .Ackerpferd
passend

SSW. SprollenuiMe.

Zögern § re mtttt /an §er . ttre Outter/eme
Kama /sfarAarme ?u Hwüreren / /Lp nur
50 K/eum§ e /̂ratteu L/e em /ra/He§ K/u« /
Kama — me/rr a/s §e/ru§, um /6L/5/e//su
?u ko/meu . als/) ttrese /tlar -Asr-me rm'e Lutter
Lttrmetttt u/rtt eHe/rso erAreO/̂ ,L/.

L/e luertten sem . krm/tt§ au / ttie
/eure Lutter uerÄttttea ?u köune/r.

ILDIUH«
Hre mers/exe/cau/ke ^ aANMe -zflar/ce . Qe/l/L ttr /auc/L ^
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Vakl rum Mttclmn
der Allgem . Orts - (Bezirks -)

Krankenkasse Nagold
Zwecks Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags

mit vorausgehendem Vortrag durch Rechnungsrat Lenz,
Nagold über das Wahlverfahren etc . laden wir

sämtliche wahlberechtigten (oolljähr .) Versicherten
des Hinteren Bezirks

ms Sonntag. -es IS. Oktober, nachm.
2 Uhr. in Ken Sternensaal in Alteasteis
zu einer Aussprache freundlichst ein.

Starke Beteiligung ist dringend notwendig!
'

Im Auftrag:
Zoh . Bauer Iohs . Dürrfchnabel Heinrich Schuster.

liefert M . Schnierle . Mensteig.
z»»»»»»»», ««»»»»»»»»»» »»»» »»« M» » » Mi»» » » » » » » » » » » m» » » » » » » « »

»»»» Schütze» - Verein
Garrmeiler

»»»»
»»»»»»

Wir gestatten uns Freunds HAund Gönner zu unserer am »»
W, Kirchweih-Sonntag , den U
^ 16. Oktober 1927 , stattfindenden

- Mst - 5eierZ
SS

»»

verbunden mit

Preisschiesten
«nd Hammeltauz

fteundlichst einzuladen.
Beginn des Schießens mittags 12 Uhr.
Preisverteilung abends 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

der Festausschuß.

«»

»»
LS
SS

ssssssssssssssssssssssssssssssssssssss
H sehr guterhaltene

lllmer fourmerdöcke
mit Eisenspindeln

hat preiswert zu verkaufen

Christian Mast , Böfingerr.

Billige Wnrftvnlre«! RsWW
Servelat St . 10 Landjäger St . 11 aus Schweine-,Rind - und Pferdefleisch . Extra ls. SchweizerkSse , Lager¬
ware 1925/26 , das Beste was auf dem Markt ist, Pfd . 1 .80
S . Hilpert Witwe Erbe», Daugstettevi« Baden

Post Rheinheim.
direkt ab
Fabrik.

Holländer Art (gelbe Rinde ) S Pfd . Mk . 4.—
Holst . Tafelkäse(rote Rinde ) . „ „ 4 .8g
ff. Tilsiter Art (gelbe Rinde) „ „ . 8.—
I». «damer Art (rot gewachst) „ „ » 8. —
Gute schnittfeste Ware aus bestem Rohmaterial hergestellt.

Porto und Verpackung 1 .20 extra.
M Imk. Ws« . -mW U t ?1.

« Sse billiger!

Empfehle meine nach den neuesten Erfahrungen eingerichtete

Bettfedern-
Reinigungsanlage

zur Reinigung und Desinfektion von
neuen und gebrauchten Federn. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht
Beüschläuchegenäht u. bestrichen
Federn
zum Nachfüllen in bekannt guter Quali¬
tät, preiswert vorrätig

ReinholdKayer,Mensteig

V

r.
1»8

^ f > x

Sängerluft
Morgen Frei¬

tag. 14 . Oktober
Singstunde^

Um vollzähliges erscheinen
bittet der Vorstand.

Altensteig
"""

la . Delikatest-

Mlder-
Sauerkraut

empfiehlt
Z . Wurster Nachf.

IZwerenberg.
iS!

« WM -WMU.
M Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und kA
-Zi Bekannte zu unserer ^
^ am Montag , den 17. Oktober 1927 A
rA im Gasthaus zum „Ochsen " in Zwerenberg statt - rS,
^ findenden Hochzeitsftier freundlichst einzuladen
s ZO. Sg . WM

Sohn des
iS Joh . Gg. Faßnacht

Bäcker , Zwerenberg
Kirchgang 12 Uhr

Ws WM Z
geb . Oßner iS
Göttelfingen iS

jAlteasteig, den13 . Okt. 1927.

Todes-Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Gatts , unser guter Vater ,K

Fritz Merkte
ganz unerwartet rasch im Alter von 51 Jahren
gestorben ist . :

In tiefer Trauer : ^
Die Gattin : Elise Merkte geb . Grnsheimer

mit ihren 6 Kindern . A
Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr ff

auf dem alten Friedhof . /

Wart, den 12 . Okt. 1927.

Danksagung.

I

Für die herzliche Teilnahme während der
Krankheit und dem Hinscheiden meiner lieben
Tochter und Schwester

Marie Dürr
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , für den Gesang des Kirchenchors , den
letzten Liebesdienst der Herren Ehrenträger,
für die vielen Kranzspenden und für die zahl¬
reiche Begleitung von nah und fern zur letzten
Ruhestätte sprechen wir unfern herzlichsten Dank
aus

die trauernden Hinterbliebenen.

« Wir ».

Hs8sIdrovu.

8sslkin« silillllg
mit IVlu8ik,
8UPP6 unü KedS886N

! vorn kreunälickkit emlsckst

Kirn rum Nirsctt.

in Mehl , Futlerartikel , Mais¬
mehl und Saatfruchl

i
in der Mühle

Maismehl » i«o>-« « A -
Netto Kasse ab Mühle

Tiroler Saatdinkel
ä 50 kzs 15 .50

LsrlMer, Mkü8lkiff
Mühle

jeder Art, liefert schnell
SllekerMe BaSlMlSerel Measteig.

Das amtliche

Llllldv - MeWih
von Württemberg Md Hohenzollern
für Industrie , Handel und Gewerbe

L» SV
ist erschienen und zu haben in der
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